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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

Es ist vollbracht. Das neue Firmengebäude steht.

Nicht einmal zwei Kilometer Luftlinie vom bisherigen Standort in der Donaustraße 17 

entfernt, ist im Gewerbepark 33, direkt an der B 299, unser neues Bürogebäude samt 

Werks- und Lagerhalle mit neuem markanten Markenzeichen, der historischen Turm-

zwiebel des ehemaligen Neustädter Schulhauses, entstanden. Nach dem erfolgreichen 

Abschluss der nur knapp einjährigen Bauphase hat der Umzug gut organisiert stattge-

funden. Auch wenn noch Restarbeiten zu erledigen sind, konnte der Geschäftsbetrieb 

in den neuen Räumen, dank der guten Zusammenarbeit aller Mitarbeiter, schon nach 

kurzer Zeit wieder aufgenommen werden. 

Neben internen Meilensteinen, die bisher gesetzt wurden, hieß es im letzten halben Jahr 

auch kundenseitig herausfordernde Projekte abzuschließen. 

Die Abstellungen bei unserem Kunden BAYERNOIL in den Betriebsteilen Vohburg und 

Neustadt zeigte einmal mehr, dass unsere Werte gelebt werden. Hierzu ein großer Dank 

an alle beteiligten Mitarbeiter, die bei teils eisigen Temperaturen (im Januar) große 

Einsatzbereitschaft bewiesen. Gleichzeitig geht ein herzliches Dankeschön an unsere 

Mitarbeiter am Standort Regensburg, die ebenfalls unter hohem Termindruck, auch an 

Sonn- und Feiertagen und an den langen Wochenenden, bei unseren Regensburger 

Kunden alle Aufgaben gestemmt haben. 

Als kompetenter und zuverlässiger Dienstleister steht das Unternehmen für Kunden-

orientierung und hohes Qualitätsbewusstsein. Nur durch regelmäßige Optimierung der 

Prozesse und Mitarbeiterschulungen kann uns das hohe Niveau auch weiterhin gelin-

gen. Dies schätzen unsere Kunden und Partner. Neueste Zertifizierungen im Bereich der 

Sicherheit-, des Gesundheits- und Umweltschutzes, sowie des Qualitätsmanagements 

haben dies wieder einmal mehr unter Beweis gestellt. 

Unser Verständnis und die Bereitschaft nach kontinuierlicher Verbesserung und die gute 

Auftragslage, lassen uns weiterhin positiv in eine gemeinsame erfolgreiche Zukunft 

sehen. 

Ihr Ludwig Reng 

Geschäftsführer
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EMSR-Technik

BEI UNSEREM KUNDEN  
BAYERNOIL  
RAFFINERIEGESELLSCHAFT MBH

DER STILLSTAND 
2017

Der Industriesektor Öl und Gas gehört zu den an-
spruchsvollsten überhaupt, besonders wenn Maschinen, 
Menschen und Umwelt zusammenspielen. Deshalb 
muss jedes Detail im Zahnrad der Sicherheitstechnik  
reibungslos ineinander greifen und rund um die Uhr 
perfekt funktionieren – wie geschmiert. In einer 
Erdölraffinerie, wie der BAYERNOIL, ist es von großer 
Notwendigkeit die technischen Anlagen regelmäßig zu 
überprüfen und Steuerungen auszutauschen, um sie auf 
dem aktuellen Stand der Technik zu halten. 

Bei geplanten Großstillständen, den sogenannten Turn-
arounds (TAR), die RENG im Bereich der EMSR-Technik 
durchführt, werden die Anlagen in der Raffinerie  
BAYERNOIL kontrolliert abgefahren und wieder ange- 
fahren. Die Zeit des Stillstandes wird dann für Repara-
tur- und Reinigungsarbeiten, Druck- und Dichtheitsprü-
fungen, visuelle Kontrollen, Funktionsprüfungen und 
auch Austauschprojekte genutzt. 

EIN JAHR PLANUNG/VORLAUFZEIT FÜR 3,5  WOCHEN 
ABSTELLZEIT

Bevor der Stillstand in den Betriebsstätten Vohburg 
(BTV) und Neustadt a.d. Donau (BTN) jedoch beginnen 
konnte, plante und projektierte das Projektteam im 
EMSR-Bereich fast ein Jahr lang die Abstellung der 
Anlagen. Ein solch großes Projekt erfordert eine gute 
Teamarbeit, starke Nerven und natürlich Zeit für die 
Planung. Hinzu kommen nochmal 6 Wochen Nacharbeit. 
Auch in diesem Jahr fand der Stillstand 2017 erfolgreich 
seinen Abschluss. Wir dürfen Ihnen heute drei besonde-
re Projekte des TAR vorstellen. 

PROJEKT 1 – NEW HIMA PLC

Ein Großteil, d.h. ca. 70 % der Projekt-
maßnahmen wurde für die Erneuerung 
der Sicherheitssteuerungen (HIMA) 
aufgewendet. Hierbei wurden die, in die 
Jahre gekommenen HIMA-Steuerungen 
gegen neue moderne HIMAX-Steuerungen 
(eine leistungsstarke, unterbrechungsfreie 
Sicherheitssteuerung) ausgetauscht. Die SIL 
3-Plattform schützt die sicherheitskritischen 
Produktionsprozesse. Die Schaltschränke 
selbst befinden sich in sogenannten Rack-
räumen, welche auf dem gesamten Gelände 
der Raffinerie verteilt sind. Die Abbildung zeigt einen in die Jahre gekommenen HIMA-Steuerungs-

schrank. Dort wurden sieben Schaltschränke erneuert. Insgesamt wurden  
bei dem Projekt New HIMA PLC 19 Schaltschränke aufgebaut und in 
Betrieb genommen. 

FPM-Schrank: Hier werden analoge u./o. digitale Signale in optische Signale umgewandelt für die Anbindung an das PLS-System.

Diese Abbildung zeigt einen HIMA-Schrank mit moderner 
HIMAX-Steuerungen. Die Rückbauarbeiten (Kabelrückbau 
und Geräterückbau) werden nochmal ein halbes Jahr in 
Anspruch nehmen. 

Rangierverteiler. Übergabepunkt der Feldsignale zur 
SPS-Steuerung in den Rackräumen. Hier werden die HIMA-
Schränke, Geräteschränke und PLS-Schränke entsprechend 
der Anlagenteile zentral untergebracht.

Fortsetzung auf Seite 6 »

Ein Dank dem ganzen Team 
für die guten Leistungen, 
sowie für die Einsatzbereit-
schaft bei den bisherigen 
Abstellungen 2017!

Text: J. Friedel, M. Grabmann
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Automatisierungstechnik

Bildunterschrift Xerion perchici rem fuga. Ucipic tem am 
eaquuntem voluptatiunt labo. 

Hochwasserschutz am 
Ludwigskanal

HOCHWASSERSCHUTZ  
AM LUDWIGSKANAL

Das Thema Hochwasserschutz liegt der 
Firma RENG ganz besonders am Herzen. Da 
die Firma RENG, einst Elektrozentrum Reng, 
selbst bereits vom Hochwasser im Jahr 1999 
betroffen war, ist es seit jeher ein besonde-
res Anliegen zu helfen, wo „Not am Mann“ 
herrscht.

Unlängst wurde für die Stadt Neustadt a.d. 
Donau ein Meldesystem am Neustädter 
Becken eingebaut, um zukünftig schneller 
auf steigende Pegelstände in der Region 
reagieren zu können. Aber dies ist nur eines 
von vielen Beispielen aus der Vergangenheit.

Blickt man nur wenige Kilometer flussauf-
wärts in die nord-östliche Richtung, befindet 
sich in Kelheim, direkt an der Mündung 
vom Ludwig-Donau-Main-Kanal (auch 
Ludwigskanal oder „Alter Kanal“ genannt), 
ein Klapptor mit einer in die Jahre gekom-
menen elektrischen Steuerung. Zum Schutz 
vor künftigem Übertreten des Flussufers 
übernahm das Team der Automatisierungs-
technik die Modernisierung und erneuerte 
die Steuerungstechnik.

Getreu unseres Leistungsspektrums führten 
wir als projektleitende Firma im Auftrag 
des  Kunden die Planung und Projektierung, 
die Programmierung und Montage sowie 
die Inbetriebnahme der Anlage durch. Wie 
bei allen Inbetriebnahmen erhält der Kunde 
dabei eine ausführliche Nutzereinweisung 
und Projektdokumentation.

Im Bereich der Elektrik wurde ein neuer 
Schaltschrank mit sicherheitsgerichteter 
Kleinsteuerung, ein Sicherheitsschalter 
und ein Not-Aus-Taster integriert. Mecha-
nisch sorgt ein elektrischer Zylinder für die 
automatische Verriegelung der Zahnstange. 
Zusätzlich wurden Halterungen angepasst. 

Das Klapptor in Kelheim.   Anlage mit neuem Schaltschrank/Steuerung. M. Schäffer, Stadt Kelheim mit W. Bittner  
beim Projektabschluss.

MODERNISIERUNG DES  
KLAPPTORS IN KELHEIM

Ein Elektrozylinder mit speziell gefertigtem Adapterstück, 
dieser dient zur Verriegelung der Mechanik des Klapptors.

Ein Mitarbeiter bei der Demontage des  
bestehenden Schaltschranks.

Neuer Steuerungsschrank

7

Stillstand bei BAYERNOIL

PROJEKT 2 – WLAN IM PROZESSFELD  
SÜD BTN:

Vorstellen kann man sich das WLAN-System, 
wie ein Netzwerk für den Privathaushalt, 
in dem man sich mit einem Internetfähi-
gen Endgerät in ein Netzwerk einwählt. 
In diesem Falle dient das Netzwerk aber 
ausschließlich für innerbetriebliche Zwecke. 
Mitarbeiter können sich in dieses lokale 
Netzwerk via Diensthandy, Tablet oder 
Laptop einwählen. Für das WLAN-System 
wurden insgesamt 10 Accesspoints mit 
jeweils 2 WLAN Antennen am Raffinerie-
gelände verbaut. Nun kann mit den mobilen 
Endgeräten nicht nur kommuniziert werden, 
sondern auch Daten aufgenommen werden. 

Damit das WLAN-System bereits für den 
Einsatz beim Stillstand zur Verfügung stand, 
wurden dafür ein halbes Jahr zuvor die 
Vorkehrungen/Maßnahmen getroffen, d.h. 
ca. 1.500m LWL-(Lichtwellenleiter)Kabel 
und damit ca. 1.500 m Spannungsversor-
gungskabel verlegt.

PROJEKT 3 – AUSTAUSCH VON 2 KOLON-
NENKÖPFE

Die zwei bestehenden Kolonnenköpfe wur-
den EMSR-seitig demontiert, zurückgebaut 
und wieder neu aufgesetzt. Die EMSR- 
seitige Installation der Kolonnenköpfe ge-
schah bereits vor der Abstellzeit der Anlage, 
um lange Ausfallzeiten zu vermeiden. 

Als Zuleitung für die LWL-Spleißbox wurden 
LWL-Kabel verlegt mit 4 × 12 Fasern. Je 
Accesspoint wurden 4 Fasern mit dem LWL-
Stammkabel gespleißt. 2 Fasern sind für die 
Funktion vorgesehen und 2 Fasern dienen 
als Reserve. 

Spleißbox zum Anbinden an die Outdoor-Accesspoints 
(Gas und Nachverarbeitung 1200er Anlage).

Austausch Kolonnenkopf EMSR-Seitig. Wie 
das Foto erahnen lässt, waren die Kollegen 
von RENG bei Wind und Wetter im Einsatz.

Spannungsversorgungsschrank für die Outdoor-Access-
points (Top 2).

LWL-Patchfeld zum Anbinden der Outdoor-Accesspoints an 
das BO-Betriebssystem.

Fortsetzung von Seite 5 »

Text: M. Grabmann, F. Schiebrowski 
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RENG Pinnwand

Spende für das Kinderhaus Herz Jesu Teublitz

Mit einem tollen Bild haben sich die Kinder vom 
Kindergarten in Teublitz für die Spende von 200,- € 
bedankt. 
Der Kollege Josef R. hat die Spende feierlich über-
geben dürfen. Übrigens spenden wir an die umliegen-
den Kinderhorte auch immer wieder in die Jahre 
gekommene Blöcke und Kalender als Malunterlage. 

Betriebsversammlungen 2017 – „Gut gerüstet in die Zukunft“

Mit diesem Motto eröffneten Geschäftsführer Ludwig Reng und die 
Bereichsleiter die diesjährigen Betriebsversammlungen. Alle Mitar-
beiter der RENG Gruppe haben dabei die Möglichkeit sich über 
Neuigkeiten aus der Geschäftsführung und anderen Abteilungen, 
sowie abgeschlossene Projekte zu informieren. 
NEU: Die Betriebsversammlungen für Neustadt finden nun ein-
heitlich in den Räumen der neuen Firmenzentrale statt!

Spanferkelessen bei der neuen Firmen- 
zentrale  

Als Dank für die guten Leistungen bei den bisherigen 
Abstellungen 2017, sowie für die Einsatzbereitschaft 
beim Umzug lud die Geschäftsführung am Donners-
tag, den 01.06.2017 zum gemeinsamen Spanferkelessen 
in den Gewerbepark 33 ein. 

Nepal-Lauf – 02. April 2017

Strahlende Gesichter beim Nepal-Lauf in Regensburg!  16 Teilnehmer sind für die RENG Gruppe gelaufen und ge-walked! Bei der guten Organisation durch den SV Burgweinting und Sonnenschein musste das Sporteln einfach Spaß machen! 

RENG Pinnwand

Benefiz-Walking – 27. Mai 2017

„Laufen gegen den Schlaganfall“ hieß es beim Benefiz-Walking in Bad Gögging. Für die Stiftung „Deutsche-Schlaganfall-Hilfe“ sind in diesem Jahr elf Kollegen gestartet. 

PINNWAND Reng bewegt sich:

www.nepal-lauf.de

Strecken:

Veranstalter:

Start/Ziel: Regensburg
Grundschule Burgweinting
SV Burgweinting e.V.
Kirchfeldallee 4
93055 Regensburg
Tel. 0941-70553890
info@sv-burgweinting.de

Der Erlös der Veranstaltung kommt wieder
der Nepalhilfe Beilngries sowie der 

Sportjugend des SV Burgweinting zugute!
SV Burgweinting e.V.
Tel. 0941 / 70553890
www.nepal-lauf.de

www.sv-burgweinting.de

Nepalhilfe Beilngries e.V.
www.nepalhilfe.org

www.nepal-lauf.de

9. Burgweintinger
  2.4.2017

guten Zweck!...laufen für 
einen

10.00 Uhr Mittelstrecke (ca. 5 km, 10 € Startgebühr)
mit Zeitmessung
10.01 Uhr Nordic Walking (ca. 5 km, 10 €)
mit Zeitmessung
11.00 Uhr Bambinilauf (ca. 1 km, 4 €)
11.20 Uhr Kinderlauf (ca. 2,5 km, 5 €)
12.15 Uhr Langstrecke (ca. 10 km, 14 €)
mit Zeitmessung
12.15 Uhr Halbmarathon (ca. 21,097 km, 20 €)
mit Zeitmessung
12.16 Uhr Nordic Walking (ca. 10 km, 14 €)
mit Zeitmessung

Dankeschön!

Gratulation an die angehenden  
Fachkräfte 

Wie schnell die Zeit vergeht… nun haben sie es geschafft! 
Zur bestandenen Gesellenprüfung möchten wir unseren Kollegen herzlich gratulieren. Sie unterstützen nun unser RENG-Team mit Ihrem Engagement und Wissen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit! 

Ausbildung:
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Bildungszentrum Continental

ElektroinstallationText: M. Türk, M. Grabmann

EINE EHEMALIGE HERZKLINIK WIRD ZUM  
BILDUNGSZENTRUM

NEUES AUSBILDUNGS- 
ZENTRUM FÜR 
CONTINENTAL 

Elektroinstallation auf höchstem  
Niveau, jedoch in kürzester Zeit:

RENG ist bekannt für schnelles, aber profes-
sionelles Handeln. Besonders bei kurzfristi-
gen Auftragsvergaben, wie in diesem Fall, 
konnte das Projektteam dem Kunden eine 
schnelle und flexible elektrotechnische 
Lösung anbieten. Aufgrund der knappen 
Zeitvorgaben seitens des Kunden waren 
deshalb viele Stunden unter der Woche, teils 
auch Arbeiten an Samstagen notwendig. 

„Im Vorhinein gab es mehrere Optionen und 
Überlegungen für die neuen Räumlichkeiten 
des Ausbildungszentrums. Nun sind wir sehr 
zufrieden mit dem Standort, der ehemaligen 
Herzklinik und haben uns schon gut einge-
lebt.“ so Heinrich Spangenberger, Leiter der 
Berufsausbildung. Bereits im Oktober zog 
das Team von Herrn Spangenberger in das 
Gebäude ein. Die weiteren Arbeiten konnten 
neben dem laufenden Ausbildungsbetrieb 
durchgeführt werden. 

Nachdem Mitte Juli 2016 eine kurz-
fristige Anfrage für den Umbau eines 
ehemaligen Büro- und Klinikgebäudes 
in Ingolstadt bei RENG einging, war 
schnell klar, dass der Auftrag zügig und 
unbürokratisch abgewickelt werden 
musste. Der Umzug in die Ringlerstraße, 
sollte noch im selben Jahr erfolgen. 
Bereits wenige Wochen danach konnten 

die Abwicklung und die Einteilung des 
Projektteams für die Installationsarbei-
ten beginnen. 

Die Arbeiten im Detail:

Die Büros wurden mit neuen, energetisch 
sparsamen Raumbeleuchtungen, Arbeits-
tischbeleuchtungen, Steckdosen, und Schal- 

tern ausgestattet. Das angenehme Licht 
ermöglicht somit ergonomisches Arbeiten. 

Ein neuer Schaltschrank mit sechs Not-Aus-
Schaltungen für Schulungs-, Labor- und 
Werkstatträume wurde im Erdgeschoss 
eingerichtet und installiert. Mit Not-Aus-
Schaltungen wurde ein weiterer Schalt-
schrank im Obergeschoss erweitert.

Ein Bussystem steuert alle Jalousien im 
kompletten Gebäude über KNX. Neu 
aufgeteilte Räume können nun unabhängig 
voneinander via Lichtsteuerung bedient 
werden. Das Gebäude ist nun ebenfalls mit 
einer modernen Brandmeldeanlage und 
neuen Not-Leuchten-Piktogrammen aus-
gestattet, um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein. Eine neue Sprechanlage am Hauptein-
gang wurde für Besucher und Paketdienste 
eingerichtet. 

Die Innenaufteilung und das Gestaltungs-
konzept schaffen nun einen sehr einladen-
den und offeneren Gesamteindruck. Durch 
die größere Fläche für die Ausbildung, 
Büroräume, neue Umkleiden und Sozialräu-
me ist das Gebäude komplett autark.

Aus dem ehemaligen Herzzentrum in 
Hollerstauden im Westen Ingolstadts ist 
ein unabhängig agierendes Bildungszen-
trum für Continental entstanden. Neben 
Büroräumlichkeiten befinden sich dort neue 
Unterweisungs-, Labor- und Werkstatträu-
me. Das Projektteam von RENG hat hierbei 
die Bereiche Installation, Kommunikations- 
und Sicherheitstechnik abgedeckt.  

M. Türk (v. r.) klärt mit H. Spangenberger, Berufsausbildung  
Conti Temic noch letzte Details. 

Blick ins Ausbildungszentrum:  
Hier wird konzentriert gearbeitet.

Die Sprechanlage am Eingang.

Das neue Ausbildungszentrum in der Ringlerstraße, Ingolstadt.

Nach dem Umbau, der im Januar 2017 
abgeschlossen wurde, erinnert fast nichts 
mehr an eine Klinikatmosphäre. Nur noch 
einzelne Motive, wie z.B. ein Bild im Pau-
senbereich, schaffen bewusst den Bezug 
zum ehemaligen Herzzentrum.

1110



Modernisierte Hauptpforte

ElektroinstallationText: M. Grabmann, S. Girke

EINE INTELLIGENTE SCHRANKENANLAGE 

HAUPTPFORTE

Bei einem Anbieter für Halbleiterlösun-
gen und Mikroelektronik ist aus einer 
in die Jahre gekommenen Hauptpforte 
am Standort Regensburg ein einla-
dendes und optisch ansprechendes 
Besucherzentrum für den täglichen Per-
sonenverkehr von Mitarbeitern, Kunden 
und Geschäftspartnern entstanden. 

Der gesamte Bereich der Hauptpforte ist 
ausgestattet mit modernster Technik für 
die Steuerung der intelligenten Schranken-
anlage, der Beleuchtung im Innen- und 
Außenbereich, der Klimatisierung und der 
Sicherheitstechnik. Sie sorgt auch für Ergo-
nomie an den Mitarbeiterarbeitsplätzen.

Die Leistung umfasst drei Teilabschnitte 
(BA) 

Hierbei wurde das komplette Gebäude um 
1/3 der Größe zur West- und Ostseite erwei-
tert und um ein Technikplenum erhöht. 

- BA 1 - Gebäudeautomatisierung und 
-systemtechnik – Schrankenanlage und  
Empfangsbereich.

- BA 2 - Elektroinstallationsarbeiten bei der 
Erweiterung der Sozialräume, Errichten 
einer neuen Allgemeinverteilung und 
eines USV-Verteilers.

- BA 3 - Sanierung Werkschutzzentrale/
Leitstand – Kernsanierung des Altbestan-
des und Demontage der bestehenden 
Allgemein Verteiler mit integrierter USV 
Verteilung.

BA1 ERWEITERUNG SEPT 2015 – FEB 2016: 
GANZHEITLICHE LÖSUNG DER GEBÄUDE-
AUTOMATISIERUNG

Im Bereich der Gebäudeautomatisierung 
wurde das Bussystem EIB-KNX und KNX + 
DALI-Leuchten installiert. 

Alle Funktionen und Abläufe werden über 
eine gemeinsame Busleitung gesteuert und 
für den Benutzer komfortabel via Touchdis-
play visualisiert.

1. Schrankenanlage:

Eine intelligente Schrankenanlage für 
Fahrzeuge zur Ein- und Ausfahrt und 
ein Drehkreuz für Besucher kann nun 
via Touchscreen im Empfangsbereich, 
Tableau an der Leit- und Steuerungs-
zentrale und via Multiswitch-Center 
bedient werden. D.h. auch über jeden 
PC an der Hauptpforte wäre es möglich 
die Schranke zu steuern. Die Schranke 
blockiert zusätzlich, per Zufallsgenerator, 
bei ca. 5 % der Fahrzeuge die Ausfahrt. 
Damit wird eine stichprobenartige Per-
sonen- und Fahrzeugkontrolle durch das 
Sicherheitspersonal veranlasst. 

Indirekt beleuchtetes Banner im Empfangsbereich mit Bedienteil.

Schranken Ein- und Ausfahrt

2. LED-Technik im Empfangsbereich:

- Dieser wurde mit einer ganzheitlichen 
LED-Technik ausgestattet. Die Kom-
plettlösung ermöglicht eine deutliche 
Energieersparnis von ca. 30 %.

- Ein Eye-Catcher ist das Banner in der 
Empfangshalle. Dieses wird indirekt über 
LED-Lichtstreifen beleuchtet und kann 
von 100 % bis auf 0 %, je nach Anlass 
und Lichtverhältnisse gedimmt werden.

- Ein Touchscreen steuert die gesamte 
Beleuchtung, wie auch das Meshbanner 
der Empfangshalle sowie die Außensteck-
dosen. 

- Im Eingangsbereich befinden sich sieben, 
kaum sichtbare, Bodentanks verteilt 
auf die gesamte Fläche. So wurde 
eine einfache Lösung zur Energie- und 
Netzwerkversorgung im ganzen Raum 
geschaffen, also ideal für Empfänge und 
Veranstaltungen. 

- Die indirekte Beleuchtung durch 
eine LED-Lichtvoute im Innen-
bereich zwischen Decke und der 
großen Glasfront sowie eine 

Vordachleuchte im Außenbereich bringen 
die klaren Linien des Gebäudes, beson-
ders in der Dunkelheit,  zur Geltung. Eine, 
dem Gestaltungskonzept angepasste 
LED Pollerleuchte weißt Besuchern vom 
Parkplatz zur Hauptpforte den Weg. 

- Die LED-Lichter Osram-Siteco Ledvance 
Area im gesamten Thekenbereich schaf-
fen ein ergonomisch angepasstes und 
sehr angenehmes Licht an den Bild-
schirmarbeitsplätzen. 

 Verbaute LED-Technik-Gesamt: 
· 36 LED-Flat-Panel  
· 22 Downlights im Empfangsbereich 
· 10 Downlights in den Sozialbereichen  
Außenbereich: 
· 5 x LED-Aufbauleuchten  
· 6 x Downlights

Fortsetzung Seite 14 »
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Hauptpforte

Text: M. Grabmann, S. Girke Elektroinstallation

Besonderheiten des Projektes: 

„Auf die RENG Gruppe ist Verlass, denn auch in komplizierten und unvorhergesehenen 
Situationen während des Projektes blieben die Kollegen der RENG Gruppe cool und hatten 
kurzfristig eine passende Lösung parat, so dass sich die Arbeiten nicht unnötig in die 
Länge zogen.“ Ch. Weiss, stv. Projektleiter.

Empfang Hauptpforte

Projektbesprechung

BA3 – SANIERUNG WERKSCHUTZZENT-
RALE/ LEITSTAND / SICHERHEITSBEREICH 
– KERNSANIERUNG VON ALTBESTAND

- Im komplett entkernten Altbau wurde 
die in die Jahre gekommene Sicher-
heits- und Datentechnik entfernt und 
erneuert.

- 160 Datenanschlüsse – vorher 80 
Datenanschlüsse

- Demontage bzw. bereinigen der beste-
henden Verkabelung im Doppelboden.

- Erstellen neuer Versorgungseinheiten 
für die Tische.

- Verkabelung und Inbetriebnahme der 
in der Fassade integrierten Sprechanlage.

- Optimieren der Drehkreuzsteuerung.

Welche Verbesserungen haben sich für 
den Kunden ergeben?

- Ein energetisches, intelligentes 
Gebäude mit mehr Licht, aber deutlich 
weniger Stromverbrauch.

- Ein optisch ansprechendes Gebäude 
mit Augenmerk auf den Empfangsbereich.

- Kein Frieren mehr für die Mitarbeiter! 
Es wurden mehrere verschiedene 
Lösungen realisiert, um das Raum-
klima konstant zu halten, trotz einer 
Besucherdrehtür. 

- Die Räume sind flexibel teilbar. Je nach 
Raumgröße kann die Zuordnung der 
Lichtsteuerung geändert werden.

- Multiswitchcenter: An jedem PC ist die 
Schranke steuerbar. 

Die besondere Herausforderung:

- Termindruck, Arbeiten immer wenn 
es am Empfang ruhig ist bzw. keine 
Besucher kommen, deshalb auch an 
den Wochenenden. Oftmals auch 
außerhalb der regulären Arbeitszeiten. 

- Gewerkeübergreifende Aufgaben (Ban-
ner im Eingangsbereich / Sicherheits-
technik / Klimatechnik)

- Aufgrund der besonderen Sicherheits-
anforderungen war eine ständige Ab-
sprache mit dem Sicherheitspersonal 
notwendig, um Ausfälle und Störun-
gen zu vermeiden, die die Fertigung 
beeinflussen könnten. Das hat sehr gut 
geklappt, da eine ständige Absprache 
stattgefunden hat. 

DATEN

Zeitraum des Projektes bzw. Fertigstellung: 
Sept 2015 – Okt 2016

Verantwortlicher Projektleiter: S. Girke

Verantwortlicher Bauleiter:  M. Grätz

Anzahl der beteiligten Personen, bzw. wer 
war beteiligt:

5 Elektroniker Energie und Gebäudetechnik

1 Programmierer 

Kundenseitig:

Verantwortlicher Projektleiter C. Wolf 

Ch. Weiss, Pforte, speziell Sicherheit-/ 
Beleuchtungstechnik und Elektro- 
installation

Ch. Weiss am Verteilerschrank.

Verteilerschrank im Technikraum. 

Sicherheitstechnik: 

Im Bereich der Sicherheitstechnik hat 
RENG die dafür vorgesehene Infrastruk-
tur, Verkabelung und die Anbindungen 
zwischen den verschiedenen Systemen 
bereitgestellt. 

Dabei wurde eng mit Lieferanten der 
Sicherheits- / Leitstandtechnik zusam-
mengearbeitet. 

BA2 ERWEITERUNG DER SOZIAL-/ 
INFRA-RÄUME – TYPISCHE ELEKTRO-
INSTALLATION: 

- Installation von Kabelträgersystemen, 
wie Kanäle, Kabelrinnen und Elektro-
trassen.

- Verlegung von Kabeln und Leitungen 
(unter Putz/auf Putz).

- Montage von Schaltern und Steckdosen.

- Steuerung der Schrankenanlage durch 
2 Tableaus in der Leitstelle.

- Daten- und Netzwerktechnik

- Schrankenerneuerung der Ein-/ und 
Ausfahrt 

- Hier sind neue Sozial- und Infraräume 
wie Toiletten, ein Aufenthaltsraum für 
gemeinsame Pausen, ein Lager und 
ein neuer Technikraum entstanden. Zu 
erwähnen ist, dass alle Arbeiten, wie 
auch der Umzug, unter der Gewährleis-
tung des dauerhaften Geschäftsbetrie-
bes stattgefunden haben. 

Bedienoberfläche Ladestation

» Fortsetzung von Seite 13
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Text: M. Grabmann; F. Schiebrowski Automatisierung

NEUE VISUALISIERUNG FÜR DIE KRAFTSTOFF-
VERSORGUNG IM PRÜFSTANDSGEBÄUDE  
FAHRZEUGPHYSIK

ERLEICHTERTE 
BEDIENBARKEIT

Bei dem Automobilhersteller AUDI AG  
wurde das Prüfstandsgebäude Fahr-
zeugphysik erweitert. Zwei der neu 
installierten Prüfstände wurden an die 
bestehende Prüfstands-Kraftstoffver-
sorgung angeschlossen, und die Anlage 
im Zuge dieser Erweiterung moderni-
siert.

Das  Erweiterungsprojekt umfasste die 
Migration der in die Jahre gekommenen  
Automatisierungssoftware „Siemens SIMA-
TIC WinCC V7.1“ und „Siemens SIMATIC 
Protool“ nach „Siemens SIMATIC WinCC 
Professional (TIA Portal)“ auf das gesamte 
System (Modul A-F). Die Software ist ein 
PC-basiertes Bedien- und Beobachtungssys-
tem für das Visualisieren und Bedienen von 
Prozessen, Fertigungsabläufen, Maschinen 
und Anlagen vom einfachen Einplatzsystem 
bis hin zu Mehrplatzsystemen, wie es bei 
diesem Projekt der Fall ist. 

PROJEKTUMFANG IM DETAIL:

Die RENG Gruppe als Industriedienstleis-
ter ist bekannt für seine ganzheitlichen 
Lösungen rund um die Elektrotechnik. 
Das Projektteam leistete deshalb die 
konzeptionelle Planung und das Layout, 
die Projektierung, die Programmierung via 
SPS sowie zur besseren Bedienbarkeit, die 
Visualisierung. Darüber hinaus umfasst das 
Projekt die Montage neuer und Demontage 
von redundant gewordenen PCs.

Vorschriftsgemäß wurde die Anlage in 
Betrieb genommen. 

MEHR WIRTSCHAFTLICHKEIT. MEHR  
FLEXIBILITÄT.

RENG begleitet den Kunden auch nach der 
Inbetriebnahme und dem Probebetrieb. 
Speziell auf den Kunden abgestimmte Schu-
lungen bieten den sicheren Umgang mit 
dem neuen System Siemens SIMATIC WinCC 
Professional (TIA Portal).

Änderungen an der SPS-Hardware konnten 
nur außerhalb der Prüfstands Betriebszeiten 
durchgeführt werden. Diese Flexibilität 
gewährleistet RENG als Dienstleister.

VERBESSERUNG FÜR DEN KUNDEN:

Aufgrund des automatischen Datenversan-
des von der Speicherprogrammierbaren 
Steuerung – SPS an die Office-PCs wird u.a. 
die Auswertung und die Archivierung der 
Daten für den Nutzer deutlich erleichtert. 
Ein Beispiel ist hierfür ist die Dokumen-
tation des Kraftstoffverbrauchs an den 
Prüfständen. 

Durch die Vernetzung der Betankungsanla-
ge kann diese nun per Remoteoberfläche 
effizient und sicher von allen Prüfständen 
aus gesteuert werden.

Prüfstände für Kraftstoffversorgung

Prüfstandsgebäude Fahrzeugphysik (Modul A-F)
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Die kaufmännischen Auszubildenden 
erhalten ebenso eine praxisorientierte 
Ausbildung, die zeitweise direkt bei den 
Kunden der RENG Gruppe stattfindet. Die 
kaufmännischen Auszubildenden rotieren 
entsprechend des Rotationsplanes innerhalb 
der kaufmännischen Abteilungen der RENG 
Gruppe. Außerdem stehen den kaufmänni-
schen Auszubildenden an unserem neuen 
Firmenstandort „Im Gewerbepark 33“ sowie 
am Standort in Regensburg/ Burgweinting 
in der Röntgenstraße 4 moderne Arbeits-
plätze mit guter technischer Ausstattung zur 
Verfügung. 

Die Ausbildung zum Elektroniker (m/w) 
dauert 3,5 Jahre und kann bei guten Leist- 
ungen auf Antrag des Auszubildenden ver- 
kürzt werden. Der Berufsschulunterricht 
findet in Blöcken an der Berufsschule in 
Regensburg und/oder in Weiden statt. Die 
Abschlussprüfung besteht aus zwei Teilen. 
Teil 1 der Gesellenprüfung wird in der Regel 
vor Ende des zweiten Ausbildungsjahres ab-
gelegt.Teil 2 der Gesellenprüfung wird am 
Ende der Ausbildung abgelegt und besteht 
aus den Prüfungsbereichen Kundenauftrag, 
sowie aus schriftlichen Prüfungen in den 
Bereichen Systementwurf, Funktions- und 
Systemanalyse sowie Wirtschafts- und 
Sozialkunde. 

Elektroniker (m/w) für Automatisie-
rungstechnik montieren und halten 
komplexe Industrieanlagen in Stand. Sie sind 
verantwortlich für die elektronischen Pro-
zesse der Mess-, Steuer-, und Regeltechnik, 
die in Produktionsanlagen oder Prüfein-
richtungen eingesetzt werden. Elektroniker 
(m/w) für Energie- und Gebäudetechnik sind 
verantwortlich für die Montage und Wartung 
von elektrotechnischen Anlagen der Ener-
gieversorgung sowie für die Infrastruktur in 
Gebäuden. Unsere Auszubildenden werden 
wie ihre Kollegen bei unseren Kunden in der 
Automobil-/ Halbleiterindustrie, petro-
chemischen Industrie sowie der Luft- und 
Raumfahrt eingesetzt. 

Die Ausbildung zum Kaufmann /-frau 
für Büromanagement dauert 3 Jahre 
und kann bei guten Leistungen auf Antrag 
des Auszubildenden verkürzt werden. Der 
Berufsschulunterricht findet tageweise 
an der Berufsschule in Kelheim statt. Die 
Abschlussprüfung besteht aus zwei Teilen. 
Teil 1 der Abschlussprüfung wird zur Mitte 
des zweiten Ausbildungsjahres abgelegt und 
besteht aus dem Prüfungsbereich informa-
tionstechnisches Büromanagement. Teil 2 
der Abschlussprüfung wird am Ende der 
Ausbildung abgelegt und besteht aus den 
Prüfungsbereichen Kundenbeziehungspro-
zesse, Wirtschafts- und Sozialkunde sowie 
aus Fachaufgaben in der Wahlqualifikation. 
In den Prüfungsbereichen Kundenbezie-
hungs-prozesse sowie Wirtschafts- und Sozi-
alkunde erfolgen schriftliche Prüfungen. Im 
Prüfungsbereich der Wahlqualifikation wird 
ein fallbezogenes Fachgespräch durchge-
führt. Kaufleute für Büromanagement (m/w) 
führen organisatorische und kaufmännisch 
verwaltende Tätigkeiten aus. Die Ausbildung 
zum Kaufmann /-frau für Büromanagement 
löst in der Reng Gruppe die Ausbildung zum 
Industriekaufmann /-frau ab. Denn dieses 
kürzlich reformierte und modernisierte 
Berufsbild passt gut zu den betrieblichen 
Anforderungen. Außerdem können 
bei dieser Ausbildung zwei be-
rufsprofilgebende Schwerpunkte 
entsprechend des zukünftigen 
Einsatzgebietes im Unternehmen 
gewählt werden. 

Diese sind:

· Auftragssteuerung und –koordination  
· Einkauf und Logistik 
· Kaufmännische Steuerung und Kontrolle  
· Marketing und Vertrieb 
· Kaufmännische Abläufe in KMUs  
· Personalwirtschaft  
· Assistenz und Sekretariat   
· Verwaltung und Recht 
· Öffentlichkeitsarbeit u. Veranstaltungs- 
 management  
· Öffentl. Finanzwirt.

Die Ausbildung zum Fachinformatiker für 
Systemintegration (m/w) dauert 3 Jahre 
und kann bei guten Leistungen auf Antrag 
des Auszubildenden verkürzt werden. Der 
Berufsschulunterricht findet im Blockun-
terricht an der Berufsschule in Regensburg 
statt.  Die Gesellenprüfung besteht aus einer 
Zwischen- und einer Abschlussprüfung. 
Die Zwischenprüfung besteht aus einer 
schriftlichen Prüfung. Die Abschlussprü-
fung besteht aus einem praktischen und 
einem schriftlichen Teil. Der praktische Teil 
besteht aus einer betrieblichen Projektar-
beit (z.B. Umzug einer Domäne) und deren 
Präsentation sowie dem Führen eines 
Fachgesprächs. Der schriftliche Prüfungsteil 
umfasst die Bereiche ganzheitliche Aufgabe 
I und II sowie Wirtschafts- und Sozialkunde. 
Fachinformatiker (m/w) realisieren kunden-
spezifische Informations- und Kommunika-
tionslösungen. Hierfür vernetzen sie Hard- 
und Softwarekomponenten zu komplexen 
Systemen. Sie werden in der RENG Gruppe 
in der IT-Abteilung ausgebildet und sind 
zur Beratung/ Schulung von Benutzern 
oder zur Problemlösung an allen Standor-
ten der RENG Gruppe im Einsatz. Dieser 
Ausbildungsberuf wird voraussichtlich die 
nächsten Jahre nicht mehr ausgebildet, da 
es derzeit keinen weiteren Personalbedarf in 
diesem Bereich gibt.

Unser Azubi zum Elektroniker, Florian in der Lehrwerkstatt.

P. Albertskirchinger und unsere Auszubildende zur  
Industriekauffrau, Katharina.

Unsere Auszubildende zur Kauffrau für Büromanagement, 
Lisa.
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Unsere Ausbildungsberufe

Text: M. Grabmann Ausbildung

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE 
IM ÜBERBLICK
Die RENG Gruppe ist als zertifizierter Ausbildungsbetrieb der HWK und IHK bekannt 
und beliebt. Sie bietet den technischen Auszubildenden zum Elektroniker (m/w) nach 
einer fundierten, sechswöchigen Grundausbildung in einer modernen Lehrwerkstatt 
eine praxisorientierte Ausbildung direkt beim Kunden. Der Einsatz in den technischen 
Abteilungen der RENG Gruppe findet entsprechend des aktuellen Rotationsplanes 
statt. Dieser ist im QM-System Consense einsehbar. Außerdem gibt es einmal im 
Monat einen ganztägigen innerbetrieblichen Unterricht. Die Auszubildenden können zu 
behandelnden Themen im Unterricht vorschlagen. Die Auszubildenden können hierzu 
drei/vier Wochen vor dem nächstem Termin per Mail an ausbildung@renggruppe.de 
ihre Themenvorschläge einreichen.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE IM VERGLEICH

Beruf Dauer  Berufsschule  Inhalte Einsatzgebiet 

Elektroniker für  3,5 Jahre Blockunterricht, gemäß beim Kunden vor Ort 
Automatisierungstechnik (m/w)   1. Lehrjahr:  Ausbildungsordnung 
   Regensburg  HWK 
   2. – 4. Lehrjahr 
   Weiden/OPf.

Elektroniker für 3,5 Jahr Blockunterricht in gemäß beim Kunden vor Ort 
Energie- und   Regensburg  Ausbildungsordnung HWK  
Gebäudetechnik (m/w)     

Industriekaufmann, Kaufmann 3 Jahre  Kelheim,   gemäß in der zentralen Verwaltung, 
für Büromanagement (m/w)   1. – 2. Lehrjahr Ausbildungsordnung IHK gelegentlich beim Kunden 
   Regensburg   vor Ort

Fachinformatiker für  3 Jahre  Blockunterricht in gemäß in der zentralen Verwaltung, 
Systemintegration (m/w)   Regensburg  Ausbildungsordnung IHK gelegentlich beim Kunden 
      vor Ort
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ENERGIEGELADEN 
ZU RENG
WO WILL ICH HIN? WIE FINDE ICH MEINEN GANZ  
PERSÖNLICHEN WEG IN DIE ZUKUNFT?

Zeig uns 
deine Energie!

WELCHEN BERUF / WELCHE TÄTIGKEIT KÖNNTE 
ICH MIR NACH DER SCHULE VORSTELLEN? 

Durchlaufe ich erst eine technisch fundierte 
Ausbildung und qualifiziere mich dann weiter oder 
bilde ich mich, wie es die RENG Gruppe ebenfalls 
anbietet, berufsbegleitend fort? Diese und viele 
weitere Fragen beschäftigen Jugendliche. Natürlich 
sollte sich jeder persönlich Gedanken machen, wo 
die eigenen Stärken liegen. Wir informieren und 
unterstützen gerne dabei, den richtigen Weg in 
die Zukunft zu finden und arbeiten dabei eng mit 
regionalen Schulen, Vereinen, Kommunen und In-
stitutionen, sowie auch Unternehmen in Neustadt 
und Regensburg zusammen. 

Heute stellen wir einige Maßnahmen vor: 

1. MESSEPRÄSENZ AN REGIONALEN SCHULEN 

Viele der umliegenden Schulen bieten Informa-
tionsmessen zur beruflichen Orientierung an. 
Bei den Ausbildungsmessen können Jugendliche 
erste Kontakte zu uns oder anderen regionalen 
und überregionalen Firmen knüpfen und sich über 
Entwicklungs-und Weiterbildungsmaßnahmen 
informieren. Hier stehen wir Schülern, Eltern und 
Lehrkräften gerne persönlich am Messestand für 
Fragen zur Verfügung. Auch mindestens ein Aus-
zubildender begleitet uns dabei und berichtet aus 
seinem Arbeitsalltag bzw. aus den Abteilungen, 
die man bereits kennenlernen durfte. Gleichzeitig 
bieten wir Vorträge an, in denen wir die Aus-
bildungsberufe und das Unternehmen nochmal 
ausführlich vorstellen.

2. PLAKATAKTION IM FRÜHJAHR

Bei unserer Werbeaktion im Frühjahr wurden wir 
tatkräftig von unseren regionalen Partnern unter-
stützt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle. 

3. VEREINSSPONSORING 

Ein aktives Vereinsleben zeugt von einer intakten 
Gemeinschaft und sozialem Miteinander. Deshalb 
unterstützen wir besonders die Jugendarbeit der 
Sportvereine in der Region mit unserem Sponso-
renprogramm. Es freut uns deshalb umso mehr, 
wenn wir unser Unternehmen in den Vereinen 
persönlich vorstellen dürfen. 

4. MIT EINEM PRAKTIKUM ZUM TRAUMBERUF

Um sich für einen Beruf entscheiden zu können, 
muss man wissen, was man kann und wo die 
eigenen Begabungen liegen. Wer Verständnis für 
Mathematik hat, interessiert ist an technischen 
Sachverhalten und gerne an kniffligen Aufgaben 
arbeitet, für den könnte der Beruf des Elektroni-
kers/ der Elektronikerin genau das Richtige sein. 

In den folgenden technischen Ausbildungsberufen 
bieten wir Praktika an:

• Elektroniker (m/w) Automatisierungstechnik 
• Elektroniker (m/w) Energie- und  
 Gebäudetechnik 
• Kaufmann (m/w) für Büromanagement

Natürlich haben auch unsere Mitarbeiter ebenfalls 
die Möglichkeit ihren Kindern ihr Aufgabengebiet 
im Rahmen eines Praktikums zu zeigen.  
Melden Sie sich einfach bei Judith Kohout  
Tel.: 09445 75220-139  
E-Mail: judith.kohout@RengGruppe.de

Unsere Präsenz auf den Messen der Johann-Turmair-Realschule 
in Abensberg, Mädchenrealschule St. Anna in Riedenburg und 
Berufsschule II in Regensburg.

Die Jugendfeuerwehr Burgweinting zu Besuch am Standort in 
Regensburg.

Informationsveranstaltungen bei Vereinen (v. l. Angela B., Auszu-
bildende Katharina G., Melanie G., Daniel N. beim TSV Neustadt).

Sabrina und Fabian haben im Frühjahr 2017 bei uns 
ein Praktikum gemacht, um in den Beruf des/der 
Elektronikers/-in für Energie- und Gebäudetechnik zu 
schnuppern. Danke, dass ihr bei uns wart!

AusbildungText: M. Grabmann

Unsere Ausbildungsaktionen

2120



RENG BIETET LÖSUNGEN:

RENG bietet Lösungen

RENG bietet Lösungen

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Berechnung von  
funktionaler Sicherheit 
Wir helfen unseren Kunden, sich auf ihr Kern-
geschäft konzentrieren zu können und bieten 
deshalb auch einzelne Bausteinlösungen. 

Als kompetenter Partner berechnen wir die 
funktionale Sicherheit im Rahmen der DIN EN ISO 
13849-1. Mithilfe des Windows Tools SISTEMA 
bilden wir die Struktur einzelner sicherheitsbe-
zogener Steuerungsteile (SRP/CS, Safety-Related 
Parts of a Control System) auf der Basis der 
sogenannten vorgesehenen Architekturen nach 
und berechnen damit die Zuverlässigkeitswerte 
auf verschiedenen Detailebenen einschließlich 
des erreichten Performance Level. 

Das Camflex II Drehkegelventil kombiniert Leistung, 
verbesserte Regeleigenschaften, Einfachheit und 
Zuverlässigkeit für ein breites Anwendungsgebiet, wie 
z.B. in einem Tanklager zur Befüllung der Tanklastwagen 
oder von dickflüssigen Medien, wie z.B. Zuckermelasse 
oder Bitumen für Straßenbeläge. Der Name des Ventils 
lässt sich zurückführen auf den flexiblen Teil des Kegels, 
der sogenannten „Cam“. Die „Cam“ ermöglicht es dem 
Kegel sich selbst mit dem Sitz zu justieren.

Das Camflex II Drehkegelventil ist benutzerfreundlich 
gebaut, einfach zu warten und besteht aus lediglich 72 
Bauteilen. Das verbessert die Möglichkeit der Lagervor-
haltung der Ersatzteile für uns, als auch unserer Kunden.

 

Obgleich dieser einfachen Bauart besticht das Camflex II 
als Allrounder, welches auch in verschiedenen Spezifika-
tionen, wie mit einer Keramik Innengarnitur bestellbar 
ist. Die Innengarnitur aus Keramik kommt beispielsweise 
bei extrem verschleißträchtigen Anwendungen zum 
Einsatz.

Momentan sind mehr als 1 Million Camflex Ventile 
für die verschiedensten Anwendungsbereiche in den 
Anlagen weltweit, sowie bei unseren Kunden in der 
Petrochemie oder Lebensmittelindustrie verbaut.

VENTILTECHNIK

Das Camflex II Drehkegelventil
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RENG IN ZAHLEN
STILLSTAND UND NEUBAU

RENG in Zahlen

-18 ° Grad 
Reife Leistung! Selbst bei diesen Tiefsttemperaturen im Januar 2017 waren die 
Kollegen beim diesjährigen Stilltand (TAR 2017) bei der BAYERNOIL im Einsatz. 
Zum Aufwärmen gab es heiße Getränke in den dafür bereitgestellten Containern 
auf dem Raffineriegelände. 

100 Türen
150 Fenster
300 Lampen

RENG in Zahlen

1200 kg Obst: Äpfel, Birnen, Bananen und Orangen

und über100 kg Gummibärchen wurden während der 
Abstellung 2017 bei unserem Kunden in der Bayernoil von den Mitarbeitern  
„verputzt“. Kein Wunder, denn so ein Stillstand bedeutet Hochbetrieb bei RENG 
und da wird Nervennahrung gebraucht, die viel Energie gibt! 

Über

Bis zu

 …wurden insgesamt im Bürogebäude und in der Werkshalle des Neubaus der Firmenzentrale im Gewerbepark 33 verbaut.  
Direkt an der B299, ist das Gebäude mit dem historischen Zwiebelturm im Südflügel kaum zu übersehen. 

Fo
to:

 m
di/

fot
oli

a
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UNSER BEITRAG
ZUR KONTINUIERLICHEN 
VERBESSERUNG

E-PLAN WORKSHOP

Bei einer zweitägigen Anwender-Schulung 
für eine E-Plan-Software zur Optimierung 
von Produktentstehungsprozessen nahmen 
sechs Kollegen aus dem Bereich Automati-
sierung und Elektroinstallation teil. Inhalt 
der Schulung war hauptsächlich die Vertie-
fung von Expertenwissen beim Erstellen von 
Baugruppen, Auswertungen und Verwalten 
von Artikeldatenbanken. 

VDE-SCHULUNG – FÜR BESTE QUALITÄTS-
SICHERUNG – BESICHTIGEN, ERPROBEN 
UND MESSEN 

Bei einer zweitägigen Anwender-Schulung 
für eine E-Plan-Software zur Optimierung 
von Produktentstehungsprozessen nahmen 
sechs Kollegen aus dem Bereich Automati-
sierung und Elektroinstallation teil. Inhalt 
der Schulung war hauptsächlich die Vertie-
fung von Expertenwissen beim Erstellen von 
Baugruppen, Auswertungen und Verwalten 
von Artikeldatenbanken. 

Qualität

IHR WUNSCH IST UNSERE MOTIVATION

TANKRADAR-SCHULUNG

Im Umgang mit Radarmessgeräten in Tank-
lagern wurden die Kollegen der EMSR - In-
standhaltung und auch Mitarbeiter unseres 
Kunden BAYERNOIL im Mai geschult. 

Dies ermöglicht eine berührungslose Füll-
standsmessung und trägt damit zur Quali-
tätssteigerung bei. Die dreitätige Schulung 
fand bereits in den neuen, gut ausgestatten

Seminarräumen im Gewerbepark 33 statt. 
Gleichzeitig war dies der Startschuss für 
weitere zukünftig geplante Fort- und Weiter-
bildungen in den neuen Räumen. 

EXPLOSIONSSCHUTZ GRUNDLAGEN 

In dieser Fortbildung der TÜV Akademie werden kontinuierlich unsere Mit-
arbeiter, die in der Petrochemie im Einsatz sind, intensiv geschult. Zudem 
werden alle Personen, die Prüfungen als leitfähige Person im Explosions-
schutz durchführen, weitergebildet.

Verteiler noch im Aufbau. Verdrahtung der Reiheneinbau-
geräte. Anschließend folgt der Einbau ins Verteilergehäuse.

Die Auszubildenden bei der Abnahme von einem Verteilerschrank, der 
dann im neuen Firmengebäude in Neustadt zum Einsatz kommt.  

Verdrahten auf Abgangsklemme.

Kontinuierliche Verbesserung

ANGEHENDE ELEKTRONIKER FÜR ENERGIE- 
UND GEBÄUDETECHNIK LERNEN DURCH 
DIREKTE PRAXISORIENTIERUNG

Bei einem besonders realitätsnahen Projekt 
durften die technischen Auszubildenden der 
RENG Gruppe mitarbeiten. Die Aufgabe war 
es, für den Neubau der Firmenzentrale in 
Neustadt a.d. Donau sieben Wandverteiler 
und einen Standschrank zu erstellen. Die 
Projektarbeit verlief zwar unter ständiger 
Aufsicht, jedoch war die Herausforderung 
dabei schnell klar: Ein Auftrag musste von 
der Arbeitsvorbereitung bis zum Nach-
bericht durchgeführt werden, so wie es 
die Fachkräfte täglich beim Kunden vor 
Ort ausführen. D. h. einen vorgegebenen 
Schaltplan richtig zu lesen und dafür die 
richtigen Querschnitte auszuwählen. Darauf 
aufbauend die Erstellung des Klemmenauf-
baus, die Kennzeichnung der benötigten 
Betriebsmittel, Bestellung der Materialien, 
die Anfertigung eines Tätigkeitsberichts 
und das abschließende Prüfen und Messen. 
Bei dieser Übung wurde der aktuelle 
Wissensstand der Auszubildenden 
festgestellt und eventuelle Defizite 
aufgearbeitet. 

Absichtlich gab es für das Projekt 
keine Zeitvorgabe seitens der 
Ausbildungsbetreuung.

Foto: fotomek/fotolia
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FRANK WEINERT 
Vertrieb für GE Masoneilan Produkte 
48 Jahre, verheiratet

Frank kennen viele Kollegen nur am Telefon. 
Im ständigen Kundenkontakt ist der gebür-
tige Rheinländer für die RENG Industriesys-
teme GmbH nämlich viel unterwegs oder 
arbeitet in Erkelenz/Schwanenberg, seinem 
Heimatort. Als sogenannter „Vertriebler“ ist 
Frank bestens vertraut mit GE-Masoneilan 
Produkten. Land und Leute sind ihm in 
Bayern seit jeher sympathisch und so war es 
für Frank nur eine Frage der Zeit, bis er auch 
für ein dort ansässiges Unternehmen mit 
regionalem Wirkungskreis arbeiten würde. 
Aber dazu später mehr…

WELCHE AUSBILDUNG HAST DU GENOS-
SEN?

Technik hat mich immer interessiert, so 
machte ich zunächst eine Ausbildung 
zum Betriebsschlosser. Von dieser Lehre 
und den damit erlernten Kenntnissen und 
Fertigkeiten profitiere ich bis heute. Nach 
der Ausbildung habe ich mein Wissen an 
weiterführenden technischen Fachschulen 
vertieft und ausgebaut. Dieses habe ich mit 
Fachabitur und einer Technikerausbildung 
abgeschlossen. Da damals noch die Wehr-
pflicht bestand, war ich zwischendurch auch 
bei der Bundeswehr. Mit dem Techniker habe 
ich dann bei der Masoneilan HP+HP GmbH 
des Dresser Konzerns angefangen. Nach 16 
Jahren Jahren bei GE-Masoneilan habe ich 
mich dann entschieden, nicht wie oftmals 
üblich vom Mittelstand zum Großunterneh-
men, sondern vom Großunternehmen zu 
einem mittelständischen Unternehmen, der 
RENG Industriesysteme zu wechseln. Seit 
Beginn der Zusammenarbeit habe ich hier 
das Gefühl, „es kann etwas wachsen bzw. 
entwickelt werden“. Mittelstand ja, aber wir 
liefern weltweit Ventile für z.B. Anlagenbau-
er mit internationalen Endkunden.

Für die Sparte Ventiltechnik gibt es bei 
RENG einen eigenen Kundenstamm, der sich 
über den süddeutschen Raum, die Rheinland 
Pfalz, Baden Württemberg, Saarland, Bayern, 
Hessen, Thüringen erstreckt. Aufgrund mei-
ner Wurzeln und des beruflichen Hintergrun-
des, war dies eine gute Ausgangsituation. 

UND DIE KOLLEGEN?

Zu den Kollegen bei RENG habe ich ein an-
genehmes und freundschaftliches Verhältnis, 
trotz der großen Distanz. Wenn ich dann mal 
wieder am Standort in Neustadt bin, fühle 
ich mich immer sehr wohl. 

ETWAS, DAS VIELE NICHT VON DIR WISSEN?

Seit fast 10 Jahren glücklich verheiratet und 
Vater einer 13 Jährigen Tochter, sind wir vor 
13 Jahren auf einen alten unbewohnten 
Backsteinhof mit Nebengebäuden auf dem 
Land umgezogen. Vorher hatte ich gerne in 
meiner Freizeit an Autos geschraubt, daher 
dachte ich, eine Scheune könnte dafür auch 
gut zu gebrauchen sein. Mein damaliges 
Fahrzeug, ein 3er BMW Cabrio Bj.88, hatte 
einen Defekt, war nicht kindgerecht und 
wurde abgemeldet und in der Scheune 
abgestellt. Ich beginne nun wieder, nach 
und nach, den “fast“ Oldtimer Instand zu 
setzten. Die Sanierungs- und Renovierungs-
arbeiten des Hofes, als auch die Gartenpfle-
ge halten mich hauptsächlich auf Trab. 

Euer Frank Weinert

WAS MACHT EIGENTLICH …

MICHAEL SIX

Meine Sportart Nummer eins ist der Boxsport, Olympisches Boxen, 
auch Amateurboxen genannt. Dieses betreibe ich seit 1985 aktiv 
und als Trainer. Aufgrund des Rückgangs an Vereinen in der Region, 
die das „Fechten mit den Fäusten“ aktiv und ernsthaft betreiben, 
bin ich zum Mountainbiken gekommen. Regensburg, umgeben von 
den tollsten Landschaften und Trails, ist für diesen Sport ein wahres 
Paradies. Vom Anfänger bis zum Profisportler oder auch einfach nur 
Genussradler bleiben hier keine Wünsche offen. 

Vor fünf Jahren, bei einer Tour im tiefen dunklen Wald, traf ich dann 
auf die „Biketeamler“.  Sie luden mich prompt zu sich ins Vereinsheim 
ein. Nachdem ich keine Angst kenne, bin ich mitgefahren um mir das 
Vereinsheim in Burgweinting näher anzuschauen. Neben leckerem  
Essen und Trinken, traf ich noch mehr von dieser Sorte Radler. Also 
trat ich dem „Orden“ bei. Die Biketeamler sind ein sehr lustiger Hau-
fen, die viel unternehmen und organisieren. Veranstaltungen, wie die 
jährliche Saisoneröffnungsfahrt, ein Sommerfest, Fahrtechniktrainings 
oder die Jugendarbeit mit den Bikekids bringen die Radler zusammen. 
Gemeinschaftlich werden auch andere bayerische Radregionen oder 
-länder, wie Österreich, Kroatien, Andalusien, Thailand erkundet. Die 
Mitglieder des Vereins bestehen hauptsächlich aus MTBlern und 
Rennradlern, Genußradlern mit Einkehr bis zur „Gruppe Schwarz“, 
die auch mal 250 km am Stück bestreiten. 

Weitere Informationen zum Verein findet man auf www.biketeam- 
regensburg.de und in der sehr gut aufgebauten Mediathek. Mit 
einem Film haben wir sogar den Preis „Quantensprung 2016“ 
gewonnen.

Übrigens feiern wir im September unser Jubiläum zu zehn Jahre WKT 
– WeltKultTour. Die Welt-Kult-Tour ist eine radtouristische Veranstal-
tung ohne Zeitmessung. Hier kann die ganze Familie teilnehmen.  
Unter uns Radlern sprechen wir umgangssprachlich von der 15 km-
Strecke mit Pommes und Eis für die Kleinsten, über Weißwurst und 
Bier für die 100 km-Fahrer und schmerzhafte 205 km bei Wasser und 
Brot. 

Toll find ich, dass die RENG Gruppe das Biketeam auch in diesem 
Jahr wieder unterstützt, sei es mit einer Spende und auch mit einem 
starken Kollegen-Team.

Anmelden könnt ihr euch unter Marketing@RengGruppe.de und wir 
sehen uns im RENGRockt-Trikot bei der WKT. 

Mit sportlichen Grüßen 

Euer Michael Six

TOBIAS ZELLNER

Seit 11 Jahren engagiere ich mich beim THW – Ortsverband Kelheim. 
Neben meiner Arbeit bei der RENG Elektrotechnik GmbH ist dies für 
mich die perfekte Ergänzung zu meinem Arbeitsalltag.

Ich bin schon immer begeistert von Technik und wenn ich dann 
Menschen in der Not, oftmals unter schwersten Bedingungen helfen 
kann, ist das meine Welt. Meine Funktion ist die des Gruppenführers. 
Wir sind die erste Gruppe am Unfalleinsatzort. Dabei verschaffe ich 
mir einen Gesamtüberblick über den Einsatzort und sichte mögliche 
Gefahrensituation, um dann entsprechend die Aufgaben an die 
Kameraden zu verteilen. Insgesamt gibt es neun Gruppenführer, zwei 
Zugführer, 45 aktive Helfer, sowie einige passive und abrufbereite 
Helfer. Im Helferverein selbst sind 100 – 120 Mitglieder registriert. 
Passive Mitglieder können dem Helferverein auch jederzeit beitreten.

Wir haben Einsätze regionaler oder überregionaler Art. Einer meiner 
prägendsten Erlebnisse war im Jahr 2013, als das Hochwasser in 
Passau und in Deggendorf stetig gestiegen ist. Hier waren wir ins-
gesamt fünf Wochen am Stück im Einsatz. Dafür wurde ich mit dem 
Deutschen Fluthelferabzeichen ausgezeichnet. Ebenfalls wurde bei 
einem Unwettereinsatz in Siegenburg ein ganzes Dach abgedeckt, 
das unter Spannung, sprich Strom stand. Bei einem überregionalen 
Einsatz an einem baufälligen Kuhstall waren Decken und Wände 
eingestürzt. Hier mussten wir unter anderem mit einem Trennjäger 
eine Ziegelmauer einschneiden, um die Tiere zu befreien. Drei Kühe 
verendeten an herabgefallenen Trümmern oder Gasentwicklung, 
dafür konnten wir ca. 15 Tiere retten.   

Geschichten könnte ich wirklich noch viele erzählen. Übrigens freuen 
wir uns immer über Neuzugänge. Weitere Informationen unter  
www.thw-kelheim.de 

Euer Tobias Zellner

HOBBY-BÖRSE

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Wir freuen uns auf eure Anregungen!
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Die Möbel für die neuen Büro- und Lager-
räume sind angeliefert, letzte Malerarbeiten 
erledigt, Türschilder montiert und auch 
Maschinen, Prüfstände und das Werkzeug 
haben ihren neuen Platz gefunden. Nicht 
einmal zwei Kilometer Luftlinie vom bisheri-
gen Standort in der Donaustraße 17 entfernt 
ist im Gewerbepark 33, direkt an der B 299, 
unser neues Bürogebäude samt Werks- und 
Lagerhalle mit neuem markanten Marken-
zeichen, der historischen Turmzwiebel des 
ehemaligen Neustädter Schulhauses, ent-
standen. Nach dem erfolgreichen Abschluss 
der nur knapp einjährigen Bauphase hat der 
Umzug gut organisiert stattgefunden. Auch 
wenn noch Restarbeiten zu erledigen sind, 
konnte der Geschäftsbetrieb in den neuen 
Räumen, dank der guten Zusammenarbeit 
aller Mitarbeiter, schon nach kurzer Zeit 
wieder aufgenommen werden. 

DER NEUBAU – RENG INVESTIERT IN DIE 
ZUKUNFT

Mit dem Bau einer neuen Firmenzentrale im 
Gewerbepark 33 hat eine räumliche Zusam-
menlegung der verschiedenen Bereiche in 
der Donaustraße 17 und der Außenstelle im 
Gewerbepark 5 stattgefunden. Aufgrund der 
Firmenentwicklung in den letzten Jahren, 
war es die logische Konsequenz, beide 
Standorte in Neustadt unter einem Dach 
zu vereinen. Die modernen Räumlichkeiten 

sollen ebenfalls dazu dienen, die Beziehung 
zu den Kunden und Partnern am Wirtschafts-
standort Neustadt und in der Region zu 
festigen und weiter auszubauen.

Seit dem 01.05.2017 lautet die neue Firmen-
anschrift daher:

RENG Industriesysteme GmbH  
Gewerbepark 33 
93333 Neustadt a. d. Donau

HISTORISCHES TRIFFT MODERNE – DER 
ZWIEBELTURM

In einem Neustädter Schulhaus, welches 
damals ein herrlicher Zwiebelturm zierte, hat 
alles begonnen. Hier hatte Ludwig Reng sen. 

als Sohn des Hausmeis-
ters der Schule seine 
erste Werkstatt einge-
richtet. Später, im Jahre 
1967, eröffnete Ludwig 
Reng sen. und seine 

Frau Gertraud ihren ersten Laden in der  
Dr.-Balster-Straße. 

Nachdem das Schulhaus abgerissen wurde, 
gab es für Ludwig Reng sen. damals nur 
eine Option. Es war ihm eine Herzensangele-
genheit das Prachtstück vor dem Abriss „zu 
retten“ und selbst aufzubewahren. Seitdem 
stand der Zwiebelturm sorgfältig aufge-
bahrt, sogar mit Diebstahlschutz versehen, 
in der Donaustraße. 

Nun hat er seinen Platz im Südflügel des 
Neubaus im Gewerbepark 33 gefunden 
und verleiht dem modernen Gebäude einen 
historischen Charakter. Ebenfalls soll er 
auch die Verbundenheit zur Region und zu 
den Wurzeln aufzeigen. „Als erfolgreiches 
inhabergeführtes Traditionsunternehmen, 
das bereits seit über 50 Jahren besteht, 
möchten wir damit einen Spagat zwischen 
Altbewährtem und modernster Bauweise 
schaffen. Eben auf diese Weise führe ich 
das Unternehmen seit der Übergabe von 
meinem Vater erfolgreich weiter.“ so Ludwig 
Reng, heutiger Geschäftsführer der RENG 
Gruppe.  

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Beck, Martin 

Geretshauser, Andreas 

Mann, Natalie  

Richter, Thomas 

Sander, Eduard 

Weinzierl, Ludwig

GEBURTEN RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

Leppmeier Gerd mit Sohn Florian 

Schierlinger Andreas mit Tochter Frieda

EHESCHLIESSUNGEN 

Hirsch, Georg 

Liegl, Andreas 

Messerschmidt, Thomas 

Reng, Ludwig

RENG Mitarbeiter 2017

RENG MITARBEITER
1. HALBJAHR 2017

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia
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Der restaurierte Zwiebelturm findet seinen neuen Platz. 

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE   

Aigner, Robert 

Beck, Jasmin 

Brandstäter, Arnd 

Cerny, Lars 

Conrad, Lothar 

Großmann, Günter 

 

 

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

EINTRITTE     

Altun, Ufuk  

Beschenzev, Maria 

Habla, Maximilian 

Kemether, Karl 

Prokopf, Frank 

RENTENEINTRITT 

Reisinger, Franz sen. 

Peter, Simon 

Rehman, Azim 

Thurner, Ann-Kathrin 

Wackerhagen, Maik

Seitz, Felix 

Schirra, Eric 

Wölfel, Eric

NEUE AUSZUBILDENDE  

Forster, Tamara

IMPRESSUM
HERAUSGEBER

REDAKTIONSLEITUNG

 
REDAKTIONSTEAM 
 
 
 

BILDER

TITELBILD

LAYOUT & GESTALTUNG 

ERSCHEINUNGSWEISE

AUFLAGE

LOB, ÄRGER & KRITIK

RENG Gruppe

Melanie Grabmann – ab 1. Juli in Elternzeit. Anregungen und 
Wünsche senden Sie bitte an: Marketing@RengGruppe.de

Ludwig Reng, Erich Lentner, Stefan Girke, Florian Schiebrowski, 
Angela Beslmeisl, Robert Mörtl, Judith Kohout, Michael Six, 
Matthias Türk, Matthias Huber, Tobias Zellner, Jürgen Baumer 
   
Siehe Einzelbildnachweis. Sofern nicht anders ausgewiesen,  
liegen die Bildrechte bei der RENG Gruppe.

Auctores GmbH 

Auctores GmbH 

2 x jährlich

1.500

RENGZeit@RengGruppe.de

DIE RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 
IST UMGEZOGEN
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RENG Gruppe Zentrale

Gewerbepark 33 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Tel: 09445 / 75220 - 0

Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de

Kontakt: Marketing@RengGruppe.de

DAS LEISTUNGSSPEKTRUM
DER RENG GRUPPE


